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JAHRESBERICHT 
GESCHÄTZTE LESERIN, GESCHÄTZTER LESER

In den GEVAG-Statuten aus dem Jahre 1992 ist in Artikel 27 festgehalten: «Dem Verbandsvor-
stand obliegt die Verwaltung des Verbandes». Ganz so wortwörtlich interpretieren wir den Auftrag 
des «Verwaltens» nicht. Die im Artikel 28 aufgelisteten «Aufgaben und Zuständigkeiten» des Vor-
standes spezifizieren die Themen und geben die Aufgaben im Detail vor. Aber wohl wissend, dass 
das Verwalten respektive das operative Geschäft Sache der vor Jahren installierten Geschäftslei-
tung ist, konzentrieren wir uns im Vorstand auf die strategische Führung des Gemeindeverbandes. 
Gerne gehe ich nachfolgend auf die wichtigsten Geschäfte des vergangenen Geschäftsjahres ein.

Im Bereich der Finanzen konzentrierten wir uns auf die Erarbeitung von Jahresrechnung und Bud-
get mit den erforderlichen Investitionen z. Hd. der Delegiertenversammlung. Zum internen Kont-
rollsystem (IKS) wurden Grundsätze verabschiedet, auf deren Basis die Geschäftsleitung die De-
tails erarbeiten wird. Für die Verdichtung der Fernwärme Nord wurden im Rahmen der bewilligten 
Kredite die Arbeitsvergaben getätigt und dadurch die Investitionen ausgelöst.

AUF EINE HARTE PROBE WURDEN DIE  
GEVAG-VERANTWORTLICHEN GESTELLT, ALS ENDE MAI  

INNERT TAGEN DIE SCHLACKENDEPONIE IN UNTERREALTA ALS  
VERFÜLLT DEKLARIERT WURDE. 

Mit einem grossen Einsatz gelang es unserer Geschäftsleitung, kurzfristig ein Schlackenverbrin-
gungskonzept zu erarbeiten, das die Deponierung der anfallenden Schlacke für die nächsten fünf 
Jahre garantiert. Die Einfache Gesellschaft Schlackendeponie Unterrealta (EGS), die im Auftrag 
des GEVAG und des Abfallverbands Mittelbünden (AVM) die Deponie in Unterrealta betreibt, hat 
die Aufgabe angepackt, die Endgestaltung der Deponie unter Einbezug der neuen gesetzlichen 
Vorgaben und in Zusammenarbeit mit der Standortgemeinde und den involvierten kantonalen Äm-
tern, bewilligungsfähig zu planen.
 

DIE ARBEIT DES VORSTANDES IM ABGELAUFENEN 
BERICHTSJAHR WAR UNSPEKTAKULÄR. DIE GESCHÄFTE 

WURDEN IN NEUN SITZUNGEN ABGEARBEITET. DAS KÖNNTE 
SICH IM KOMMENDEN GESCHÄFTSJAHR ÄNDERN. 

Einerseits möchten wir die Erweiterung der geplanten und durch die Delegiertenversammlung 
bewilligten Erweiterung für die Administration realisieren. Bei der KVA wird eine Baustelle eröff-
net, die gut einsehbar sein wird, uns aber die dringend nötige Arbeitsplatzinfrastruktur garantiert. 
Andererseits wollen wir das Projekt der Neuorganisation GEVAG Futuro vorantreiben. Im Berichts-
jahr wurden diesbezüglich verschiedene klärende Gespräche mit Vertretern von Trägergemeinden 
geführt um den vorliegenden Statutentwurf zu verfeinern.

Anlässlich der Delegiertenversammlung vom Dezember wurden die zurücktretenden Vorstands-
mitglieder Johannes Fromm, Maienfeld und Daniel Schneeberger, Chur, verabschiedet. Die Dele-
giertenversammlung wählte an deren Stelle Jürg Kappeler, Chur und Enrico Pirovino, Landquart. 
Der langjährige GPK Präsident Christian Clement demissionierte ebenfalls. Rainer Good aus Chur 

HANS GEISSELER

Präsident GEVAG
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wurde neu in die GPK gewählt. Die Gemeindepräsidentin von Haldenstein, Gerda Wissmeier wur-
de neu als Vorstandsstellvertreterin bestellt. Alle anderen sich zur Wiederwahl stellenden Behör-
denmitglieder wurden durch die Delegiertenversammlung in den Ämtern bestätigt. Ich bedanke 
mich speziell bei den zurückgetretenen Kollegen für das grosse und langjährige Engagement zu-
gunsten des GEVAG und wünsche ihnen weiterhin viel Erfolg und alles Gute.

Meinen Dank für das abgelaufene Jahr richte ich auch an die verbleibenden Behördenmitglieder, 
an die Mitglieder der Geschäftsleitung und an alle Mitarbeitenden des GEVAG. 

DER BETRIEB IN DER KVA IN TRIMMIS MUSS 24 STUNDEN  
IM TAG UND 365 TAGE IM JAHR AUF HOHEM TECHNISCHEM 

NIVEAU UND UNTER EINHALTUNG ALLER VORGABEN  
JEDERZEIT SICHERGESTELLT SEIN.  

DAS GELANG AUCH IM JAHR 2016 LÜCKENLOS. 

Dafür ein herzliches Dankeschön an alle. In meinen Dank möchte ich auch unsere treuen Kunden, 
die Geschäftspartner, die Vertreter der Behörden sowie den Gemeindedelegierten einschliessen. 
Herzlichen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Ich freue mich, mit einem erneuerten 
Team die weiteren Herausforderungen beim GEVAG anzupacken.

Hans Geisseler, Präsident
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JAHRESBERICHT 
GESCHÄTZTE LESERIN, GESCHÄTZTER LESER

Nach dem wir 2015 die Fernwärmehauptleitung in Landquart und somit den «Backbone» in diesem 
Fernwärmenetz in Betrieb nehmen durften, stand im Berichtsjahr 2016 das Vorantreiben des Fern-
wärmeausbaus ab dieser Leitung im Fokus der GEVAG Aktivitäten. Ziel war es, eine Teilerschlies-
sung des Industriegebietes von Landquart zu realisieren.

WIR DURFTEN DIE BETRIEBSGEBÄUDE DER POST-LOGISTIK,  
DER FIRMA RAGETH COMESTIBLE UND DEN NEUBAU  

DES LOGISTIKGEBÄUDES DER WÜRTH AG AN DAS 
FERNWÄRMENETZ ANSCHLIESSEN. 

Verkehrstechnisch stellten diese Arbeiten eine Herausforderung dar, da die Leitungsführung via 
der Sägenstrasse erfolgte, welche eine Haupterschliessung des Industriegebietes von Landquart 
darstellt. Gelöst wurden diese Herausforderungen hauptsächlich dadurch, dass in den kritischen 
Abschnitten in der Nacht gearbeitet wurde. Auf der Zeitachse schloss das Projekt mit einer Punkt-
landung des Endtermins ab. 

Im Raum Zizers durften wir ebenfalls das Fernwärmnetz erweitern und ein Quartier mit elf Liegen-
schaften erschliessen. Obwohl dieses Projekt eine kleinere Dimension als vorhergehende Projekte 
darstellte, waren die Ansprüche in der Umsetzung hoch, da man sich mit dem Ausbau in einer ge-
wachsenen Wohnzone bewegte. Wir können aber auch hier mitteilen, dass das Projekt erfolgreich 
umgesetzt wurde und im Zeitplan die Inbetriebnahme dieses Teilstückes sogar zwei Monate früher 
durchgeführt werden konnte als geplant.

SEHR GLÜCKLICH STIMMT UNS DER UMSTAND, DASS 
SÄMTLICHE TEILPROJEKTE DES FERNWÄRMEAUSBAUS IN 

LANDQUART UND ZIZERS UNFALLFREI VERLIEFEN.

FRANÇOIS BOONE

Geschäftsführer
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PERSONAL

DIENSTJUBILÄEN
Im Geschäftsjahr 2016 konnte unser langjähriger Mitarbeiter Gerry Rubitschun ein weiteres 
Dienstjubiläum feiern. Wir gratulieren Gerry zu seinen fünfundzwanzig geleisteten Arbeitsjahren 
und danken ihm recht herzlich für seine Treue, Loyalität und Einsatz beim GEVAG.

AUSBILDUNG
Im vergangenen Jahr konnten zwei Personen, den durch den Verband der Betreiber von schwei-
zerischen Abfallbehandlungsanlagen (VBSA) organisierten einwöchigen KVA-Grundkurs besuchen 
und mit einer Prüfung erfolgreich abschliessen. Unser Schichtführer Kai Diefenbacher absol-
vierte die Ausbildung zum Heizwerkführer und schloss diese mit der Berufsprüfung zum 
Heizwerkführer mit eidgenössischen Fachausweis erfolgreich ab. 
Des Weiteren führten wir für einen wesentlichen Teil der Belegschaft einen spezifischen Kurs im 
Bereich Arbeitssicherheit zum Thema Absturzsicherung durch.

KEHRICHTANLIEFERUNG 

Für 2016 war die Verbrennung mit 95’000 t Abfälle budgetiert. Angeliefert wurden 99’782 t Abfälle 
inkl. externe Entsorgung von rund 37 t infolge eines Brandes im Abfallbunker. Effektiv sind im 
Berichtsjahr 99‘445 t verbrannt worden. Per Ende 2016 lagerten 5‘300 t Abfall im Bunker (Vorjahr 
5‘000 t). Die Brennstoffkategorie «Biomasse» (Laub aus der Strassenreinigung, Astwerk, Neophy-
ten und Altholz) hatten wir zusätzlich zu den Abfällen mit 5'000 Jahrestonnen budgetiert. Die Bio-
masse hat sich mengenmässig weiterentwickelt. 2016 sind 6‘704 t Biomasse zum eigentlichen Ab-
fall mitverwertet worden (Vorjahr 5‘295 t). Die Gesamt-Anlieferung belief sich somit auf 106’486 t 
Brennstoff (Vorjahr 105’494 t). Das Abfallaufkommen im GEVAG-Gebiet sowie vom Abfallverband 
Mittelbünden (AVM), der Regiun Surselva und von Regiun Engiadina Bassa / Val Müstair (REBVM) 
ist im 2016 stabil geblieben. Bei allen Verbänden wurde ein Minus von 855 t respektive Minus 
1.8% festgestellt. Dies liegt innerhalb der normalen Mengenschwankung. Das nationale Abfal-
laufkommen zeigte eine Zunahme von 79’457 t (nur CH-Abfälle), was ein Anstieg der schweizeri-
schen Abfälle von 2.2% bedeutet. Gründe sind die positive Wirtschaftslage sowie die Immigration. 
Inklusive der Auslandimporte von rund 435‘000 t lag in der Schweiz die thermisch verwertete Ab-
fallmenge bei rund 4,01 Millionen t Abfall, die in nutzbare Energie umgewandelt werden konnten. 
(Quelle: Verband der Betreiber schweizerischer Abfallbehandlungsanlagen VBSA).

Verbände Tonnen 2016 Tonnen 2015 Veränderung zum Vorjahr
GEVAG 27’112 27‘456 -1.2%
AVM 7’143 7‘222 -1.1%
REBVM 2’498 2‘637 -5.3%
RS 9'225 9‘452 -2.4%
RVP 905 971 -6.8%
Total 46’883 47‘738 -1.8%

Kai Diefenbacher

Gerry Rubitschun 25 Dienstjahre
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An die KVA Trimmis wurden 31‘006 t (Vorjahr 30‘074 t) Abfälle direkt von Industrie, Gewerbe und 
Privaten geliefert. Dabei verzeichneten wir im Berichtsjahr eine Zunahme von 932 t oder plus 3.1%.  
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Grafik: Gewerbe-, Industrie- und Privatabfälle

Neben den bündner Abfällen wurden auch 21‘892 t ausserkantonale Abfälle in der KVA Trimmis 
energetisch verwertet. In dieser Menge enthalten sind Abfälle aus dem Vorarlberg mit 7’754 t, aus 
Italien 8‘474 t sowie aus Süddeutschland 2'088 t. 

INSGESAMT 3‘576 TONNEN WURDEN IM SINNE VON 
AUSHILFELEISTUNGEN ÜBER DEN VERBUND THERMISCHE 
VERWERTUNGSANLAGEN OSTSCHWEIZ ANGENOMMEN.

ENERGIE

Der Heizwert des Kehrichts lag im Jahr 2016 mit 3.36 MWh/t im Vergleich zum Vorjahr mit 3.15 
MWh/t etwas höher, was grundsätzlich als normaler Schwankungsbereich betrachtet werden 
kann.

ELEKTRISCHE ENERGIE

Die Gesamtproduktion an elektrischer Energie belief sich auf total 58‘691 MWh. Im Vergleich zum 
Vorjahr, wo wir insgesamt 59‘366 MWh Strom produzieren konnten, verzeichnen wir im Berichts-
jahr eine Abnahme von minus 1.1%. Diese Abnahme steht in Zusammenhang mit der gesteigerten 
Abgabe von thermischer Wärmeenergie. 

DIE PREISE FÜR ELEKTRISCHE ENERGIE  
VERHARREN WEITERHIN AUF TIEFEM NIVEAU. 
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THERMISCHE ENERGIE

Die in Form von Prozessdampf gelieferte thermische Energiemenge an die Papierfabrik LandQart™, 
Emmi Käse AG und Frostag Food-Centrum AG betrug 42‘721 MWh (Vorjahr 41‘332 MWh). Die in 
das Netz der Fernwärme Chur AG eingespiesene Energie lag mit 23‘452 MWh auf höherem Ni-
veau als im Vorjahr mit 20‘461 MWh und beträgt somit ein Plus von 14.6%. Diese Zunahme basiert 
vor allem auf dem kühleren Frühjahr 2016. 

Im Raum Chur wurde aber auch durch die Fernwärme Chur AG weiter Fernwärme zugebaut. Die 
direkt durch den GEVAG gelieferte Fernwärme für Komfortwärme in Trimmis, Zizers und Landquart 
betrug 4‘316 MWh (Vorjahr 2’692 MWh). Dies resultiert vor allem aus dem Zubau neuer Fernwär-
meanschlüsse. Insgesamt wurden 80’361 MWh in die Fernwärmenetze eingespiesen. Gegenüber 
dem Vorjahr mit 71‘389 MWh stellt dies eine Zunahme von 12.6% dar. 

DIE ABGEGEBENE ENERGIEMENGE ENTSPRICHT DABEI EINER 
WIRKUNGSGRADBEREINIGTEN HEIZÖLEINSPARUNG VON KNAPP 

10 MILLIONEN LITER HEIZÖL.

SCHLACKENDEPONIERUNG 

Insgesamt fielen im Geschäftsjahr 23‘600 t (Vorjahr 23‘278 t) Schlacke an. In der Deponie in Unter-
realta wurden insgesamt 5‘212 t Schlacke eingebaut. Die Differenzmenge im Vergleich zum Total 
wurde wie folgt verbracht; in die Deponie in Plaun Grond in der Surselva wurden 5‘537 t verbracht. 

IM BERICHTSJAHR WURDE EBENFALLS WIEDER SCHLACKE 
AUSSERKANTONAL VERBRACHT. 

Total konnten 9’539 t Schlacke in Schweizer Deponien geliefert werden. 2‘613 t wurden ins be-
nachbarte Vorarlberg (A) verbracht. Dies im Gegenzug zu den Abfalllieferungen. Die Deponie in 
Unterrealta gilt per Mai 2016 als verfüllt. Gegebenenfalls können in Zusammenhang mit der Re-
kultivierung und der damit verbundenen Geländegestaltung noch Teilmengen an Schlacke in die 
Deponie eingebracht werden.

SCHLACKENAUFBEREITUNG / METALLRÜCKGEWINNUNG

Aus der Schlacke konnten 1’897 t Metallschrott entnommen und der Wiederverwertung zugeführt 
werden. Diese Menge setzt sich aus 1‘751 t Stahlschrott, 96 t Buntmetallen (Aluminium, Kupfer, 
Bronze etc.) sowie 50 t INOX-Stählen zusammen. Der GEVAG bietet seit geraumer Zeit eine «Re
cyclingstrasse» an. Dieses Angebot wurde von unseren Kunden emsig genutzt. So konnten rund 
75 t Wertstoffe dem Recycling zugeführt werden. Bei diesen Stoffen handelt es sich um Stahl-
schrott, Elektroschrott, Altpapier, Altglas, Autobatterien und vieles mehr.
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Da wir uns im Bereich Ausbau des Fernwärmenetzes vermehrt auf die Verdichtung der Haus
anschlüsse konzentrieren, haben wir eine Informationsbroschüre für potentielle Fernwärmekun-
den und weitere interessierte Kreise gestaltet. Diese dient als Werkzeug bei der Akquise von 
Neukunden. 

DIE BROSCHÜRE KANN AUF UNSERER 
HOMPAGE WWW.GEVAG.CH HERUNTERGELADEN, ODER DIREKT 

BEI UNS BEZOGEN WERDEN.

Auch dieses Jahr durften wir wiederum an die tausend interessierte Besucher aus Politik, Verei-
nen, Schulen und vielen anderen Gruppierungen bei uns begrüssen. 

WIR FREUEN UNS, DASS SEITENS DER BEVÖLKERUNG EIN DERART 
STARKES INTERESSE AN DER ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 

VORHANDEN IST. 

Mit unseren Betriebsführungen kommen wir diesem Bedürfnis nach und präsentieren die moderne 
leistungsfähige Anlage in Trimmis selbstverständlich gerne.

WÄRME AUS DER FERNE

Was ist eigentlich Fernwärme?
 Die Fernwärmetechnik ist eine seit über hundert Jahren 
bekannte und ausgereifte Technik zur Nutzung von Abwärme 
aller Art. Durch ihren Einsatz kann der Gesamtwirkungsgrad von 
Kehrichtverbrennungsanlagen, welche als thermische Kraftwerke 
betrieben werden, um mehrere Prozente gesteigert werden – und 
das ohne zusätzlichen CO2-Ausstoss. Fernwärme bedeutet, dass 
die Wärmeerzeugung nicht unmittelbar am Ort des Verbrauchs 
stattfindet, sondern dass die von den Kunden genutzte Wärme 
angeliefert wird.

SORGT FÜR EIN GUTES KLIMA

Woher kommt die Wärme? 
 Als Wärmequelle kommen grundsätzlich Abwärmen 
aus industriellen Prozessen, Kläranlagen, Geothermie, Holz-
schnitzel, Abfall und weiteren Möglichkeiten in Frage. In der 
Kehrichtverbrennung wird die im Abfall steckende Energie 
gewonnen und den Nutzern zur Verfügung gestellt. Es ist dabei 
bemerkenswert, dass Abfall mehr als 35 % höheren Energiein-
halt aufweist als die in der Öffentlichkeit oft erwünschten Wald-
hackschnitzel.  

Dank der zentralen Wärmeerzeugung können Emissio-
nen auf ein Minimum reduziert werden. Die gesetzlichen 
Vorschriften für die Luftreinhaltung sind überprüfbar und 
werden stets eingehalten – ja, sogar weit unterschritten.

FERNWÄRME  
OPTIMALE, EFFIZIENTE ENERGIENUTZUNG 

 
Was ist eine Wärme-Kraft-Koppelung?
 Um die gesamte Energie des Brennstoffs zu verwenden, 
arbeitet unser Kehrichtheizkraftwerk mit der sogenannten Wärme- 
Kraft-Kopplung. Damit lassen sich gleichzeitig und hocheffizient 
Strom und nutzbare Wärme für Heizzwecke oder für Produktions-
prozesse herstellen. Statt die erzeugte Wärmeenergie, bzw. die 
Restenergie ungenutzt in die Atmosphäre entweichen zu lassen, 
wird sie dem Kunden über ein Rohrleitungsnetz als Dampf oder 
Heisswasser zugeführt und somit nachhaltig genutzt. 

 
WIE EINE GROSSE ZENTRALHEIZUNG

Wie funktioniert die Fernwärme? 
 Fernwärme wird in einer zentralen Anlage – zum Beispiel 
einer Kehricht-, Holzschnitzel-, Verbrennungs- oder Kläranlage 
oder einem Heizkraftwerk – erzeugt und über ein Rohrleitungs-
netz mit Vor- und Rücklaufleitung den Kunden zum Heizen und 
zur Warmwasser-Aufbereitung zugeleitet. Bildlich ausgedrückt 
funktioniert die Fernwärme wie eine grosse Zentralheizung, die 
Gemeinden, Quartiere, Städte und Regionen mit Wärme von 
einer oder mehreren grossen Wärmequellen versorgt.

 
GANZ IN IHRER NÄHE

Wie kommt die Wärme in die gute Stube? 
 Die Fernwärme wird wie beispielsweise Trinkwasser 
über ein gut isoliertes Verteilnetz in Form von heissem Wasser 
(80° C bis 130° C) zum Endverbraucher zugeleitet (Vorlauf). Das 
in den Heizungen abgekühlte Wasser (rund 50° C oder tiefer) 
fliesst über ein zweites Rohr (Rücklauf) in die Fernwärmezentrale 
zurück, womit der Kreislauf geschlossen ist.

 
EIN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT

Wer kann die regionale Fernwärme nutzen? 
 Um in den Genuss von Fernwärme zu kommen, muss 
sich die anzuschliessende Liegenschaft in der Nähe der Fern- 
wärmeleitung-Hauptleitung befinden. Die Anschlusskosten sind 
zusammenhängend mit der Distanz zum Fernwärmenetz.

Erschliessungsplan Fernwärme ab GEVAG

DIE RECHNUNG STIMMT

Fernwärme wird oft durch einheimische und erneuerbare 
Energieträger wie Holz oder Abfall sowie Abwärme erzeugt, 
was zu einer effizienten Nutzung der eingesetzten Brenn-
stoffe führt. Deshalb können Fernwärme-Konsumenten 
ihre Energiekosten bestens budgetieren, weil die Kosten für 
Fernwärme praktisch keine Preisschwankungen kennen. 

ANSCHLUSSKONDITIONEN / PREISE 

 Die Preise für die Fernwärme setzen sich aus folgenden 
Komponenten zusammen:
Einmalige Kosten / Erschliessungskosten: 
 Die Kosten für den Anschluss an die Fernwärmeleitung 
gehen zu Lasten des Fernwärmekunden und werden im Einzelfall 
situativ berechnet.
Wiederkehrende Kosten / Wärmekosten: 
 Die Wärmekosten setzen sich aus dem Grundpreis und 
einem Wärmepreis zusammen. Der Landesindex der Konsu-
mentenpreise (Basis 2010 = 100 %) gilt als Grundlage. Mögliche 
Preisanpassungen erfolgen jeweils anfangs Jahr.

DIE VORTEILE DER FERNWÄRME

•  Faire, langfristige Preise 
•  Das Anschluss- und Verteilsystem weitgehend wartungsfrei
•  Geringer Platzbedarf 
•  Kein Brennerservice, Tankreinigung, Kaminfeger
•  Keine Umtriebe und böse Überraschungen beim Öleinkauf 
•  Keine Beschaffung auf Vorrat, im Gegensatz zur Ölheizung 
•  Schnelle und einfache Umstellung, für jedes Heizsystem  
•  Maximale Sicherheit betreffend Versorgung und Betrieb 
•  Saubere und benutzerfreundliche Energieversorgung

Vorteile gegenüber Wärmepumpen
•  Keine Lärmemission, belastet das ohnehin stark genutzte 

Stromnetz nicht,  Wartung und Reparatur entfällt

ÖKOLOGISCHE PLUSPUNKTE

•  Entlastung der Luft mit Schadstoffemissionen
•  Die CO2-Emission wird reduziert
•  Nutzung regionaler, erneuerbarer Energien 
•  Substitution fossiler Energien 
•  Optimale Nutzung des Brennstoffes Abfall durch  

Wärme-Kraft-Kopplung 
•  Keine Abwärmeverluste im Eigenheim durch Rauchgase 
•  Keine Verschmutzung und Altlasten (wie z.B. bei Öltanks) 
•  Auf Nachhaltigkeit ausgelegt: Die Lebensdauer der Netze 

und Bauten beträgt zwischen 60 und über 100 Jahren
•  Der sichere Energietransport erfolgt unterirdisch 
•  Fernwärme ist geruchsfrei und leise
•  Fernwärme ist ökologisch sinnvoll

GEVAG-WÄRME-KUNDEN

FERNWÄRME
NETZ

KEHRICHT

WÄRMEPRODUKTIONSANLAGE

GEVAG-WÄRME-KUNDEN

VERTEILNETZ

WÄRMEPRODUKTIONSANLAGE

«DIE NACHHALTIGE INVESTITION MIT EINER LEBENSDAUER ÜBER MEHRERE  
GENERATIONEN HAT UNS ÜBERZEUGT. AUCH FÜR UNSERE KINDER.» 

«WOHLFÜHLTEMPERATUREN IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN.  
SO ENTSPANNT BEZIEHEN SIE DIE FERNWÄRME.» 

«ÖKOLOGISCH VORBILDLICH UND GUT BUDGETIERBAR  
– FÜR UNS EINE RUNDUM GUTE SACHE.» 

DAMPF-
TURBINE

HEIZKONDENSATOR
DAMPF- UND 
HEISSWASSERNETZ

WÄRMEPRODUKTIONSANLAGE

GENERATOR

STROM

CHUR

ZIZERS

IGIS

LANDQUART

LANDQUART
DORF

LANDQUART
INDUSTRIE

ZIZERS
INDUSTRIE

UNTERVAZ
BAHNHOF

ZIZERS
DORF

IGIS
QUARTIERE

LANDQUART
FABRIKEN

AUS EINEM DURCHSCHNITTLICHEN 35-LITER ABFALLSACK PRODUZIERT DIE KVA 
TRIMMIS ENERGIE FÜR 600 HANDYLADUNGEN.

FERNWÄRMEwww.gevag.ch
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GEVAG IN ZAHLEN
ABFALL

Einzugsgebiet: 35 GEVAG-Verbandsgemeinden und 
67 Gemeinden anderer Bündner Abfallverbände. Total 
ca. 135’000 Einwohner.

Haushaltkehricht   ca. 45’000 t/Jahr
Industrie- und Gewerbeabfälle ca. 50’000 t/Jahr
Kehrichtheizwert Hu  3’500 kWh/t

 
TECHNISCHE DATEN

GEVAG ZWECKVERBAND
MIT ANLIEFERREGIONEN

Personalbestand 40

Verbrennungseinheiten 2 Linien

Genehmigte Verbrennungskapazität t/Jahr 95’000

Volumen Kehrichtbunker
(Logistikbunker und Stapelbunker)

m3 max. 11’000

Feuerungssysteme Vorschubroste

Feuerraumtemperatur °C 850 – 1’100

Dampferzeugung Kessel Linie 1 (Sulzer 1990) t/h 24.50

Dampferzeugung Kessel Linie 2 (Wehrle 2005) t/h 31.00

Parameter Hochdruckdampf 400 °C/40 bar

Parameter Mitteldruckdampf 230 °C/13 bar

Parameter Fernwärme (Vorlauf/Rücklauf) °C 120/70

Max. Leistung Ferndampfleitung Landquart 
(22 t/h)

MW 17.60

Max. Leistung Fernwärmezentrale MW 18.00

Max. Leistung Hilfsdampfkessel (25 t/h) MW 20.00

Elektrische Leistung Dampfturbine 1 
(AEG 1990)

MW 5.00

Elektrische Leistung Dampfturbine 2 
(Blohm+Voss 2005)

MW 7.00

Spannungsebene 
Mittelspannungsanschluss Netz

Volt 10’000

System Abgasreinigung fünfstufig mit SCR

Kamin 2 Züge/73 m Höhe

System Abwasserbehandlung Flockung, Fällung 
Membranfiltration Gemeindeverband für 

Abfallentsorgung in Graubünden
Rheinstrasse 28
CH-7201 Untervaz-Bahnhof

T 0041 (0)81 300 01 90
F 0041 (0)81 300 01 99
info@gevag.ch
www.gevag.ch

ABFALL ALS ENERGIEERZEUGER
ENERGIE AUS ABFALL

Kehricht, Abfall oder Müll – diese Worte bezeichnen 
das Überbleibsel unserer hochindustrialisierten Wohl-
standszivilisation.
 Abfall hinterlässt heute noch bei einigen Menschen 
ungerechterweise einen negativ emotionalen Eindruck. Dabei ist 
Abfall längst nichts Schlimmes mehr, sondern ist zu einem Gut 
mit einem Wert geworden. Einige Teile im Abfall werden heute als 
Wertstoffe bezeichnet. Unter der Voraussetzung, dass die stren-
gen Umweltauflagen durch moderne Rauchgasreinigungsver-
fahren eingehalten werden, sind Siedlungs-, Gewerbe-, Bau- und 
andere Abfälle wichtige primäre Energieträger und leisten einen 
bedeutenden Anteil an die Energieproduktion in der Schweiz.

UMWELTTHEMA CO2

 Die Abfälle in einer schweizerischen KVA setzen sich 
je zur Hälfte aus Biomasse und fossilen Anteilen zusammen. Eine 
KVA gilt als CO2 -neutral. Gründe dafür sind der hohe biogene 
Anteil von über 50 % im Abfall und die ausgeglichene CO2- Bilanz. 
Das eingesparte CO2 aus der Energieproduktion sowie dem 
Stoffrecycling nach der thermischen Verwertung gleichen die 
Emissionen der fossilen Anteile im Abfall wieder aus. Zudem: 
Wird der Abfall anstelle der Verbrennung deponiert, so entsteht 
Methangas, welches 21 x klimarelevanter ist als CO2. Die Energie 
sowie alle Reststoffe im Abfall würden ungenutzt bleiben.

WILLKOMMEN
ENERGIE AUS ABFALL

Was einst als schnöde «Verbrennungsanlage» gebaut 
wurde, hat sich inzwischen zu einem Dienstleistungs-
betrieb entwickelt. Vom reinen Entsorger bewegen 
wir uns immer mehr in Richtung Energielieferant und 
Recycler. Schon heute lösen wir nach dem Verbrennen 
wichtige Wertstoffe aus der Schlacke und geben sie  
in den Stoffkreislauf zurück. Ökologisch effizienter ist 
es kaum mehr möglich! 

ENERGIE FÜR GRAUBÜNDEN

•  Die KVA Trimmis produziert rund 3.5 % des Bündnerischen 
Strombedarfes.

•  Die Papierproduktion in der Papierfabrik Landquart wird seit 
1990 mit Dampfenergie aus der KVA Trimmis betrieben.

•  Die Spitäler, Altersheime, Schulen und viele private Liegen- 
schaften in Chur werden mit Fernwärme ab der KVA  
Trimmis versorgt. Auch in Landquart werden die Papierfabrik 
Landqart AG, Emmi Käse AG, Frostag Food Centrum AG 
sowie die Betriebsgebäude und Werkstätten der Rhätischen 
Bahn mit Fernwärme bzw. mit Prozessdampf bedient. Der 
grösste Teil der Unternehmen im Industriegebiet Zizers hat 
sich ebenfalls für den Bezug von Fernwärme entschieden.

•  Die erzeugte GEVAG-Wärmeenergie aus dem Abfall einer 
Jahresverbrennung ersetzt die Verbrennung von rund  
10 Millionen Liter Heizöl in einem Jahr.

ENERGIE DER SCHWEIZERISCHEN KVA’S

•  Die thermische Abfallverwertung ist der grösste Erzeuger 
erneuerbaren Stroms in der Schweiz. Rund 50 % erneuerbarer 
elektrischer Energie in der Schweiz stammt aus der Produktion 
der Schweizerischen Kehrichtverbrennungsanlagen.

•  Ein beachtlicher Teil der in der Schweiz benötigten Wärme-
energie ist Fernwärme aus Kehrichtverbrennungsanlagen. Der 
im 2015 genutzte Anteil kann noch fast verdoppelt werden.

KVA TRIMMIS

AVM
Abfallbewirtschaftungsverband 
Mittelbünden

RS
Regiun Surselva

GEVAG
Gemeindeverband 
für Abfallentsorgung

PEB
Pro Engiadina Bassa

RVP
Regione Valposchiavo
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GEWERBE-, INDUSTRIE- UND PRIVATABFÄLLE
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ENERGIE, VERWERTUNG, ERTRAG

Abfall
356.4 GWh
100%

Energie

Rauchgasverluste
45.9 GWh

Produzierte
Dampfenergie
314.8 GWh 

Interne Verbräuche
30.2 GWh

Thermische
Anlage 

Verlust durch Dampfprozesse
156.8 GWh

Dampfexport, 56.2 GWh, 15.8%

Wärmeexport, 24.2 GWh, 6.8%

Stromexport, 44.7 GWh, 12.5%

Wärmebedarf, eigenproduziert, 18.7 GWh

Fremdenergieimport Eimp, 1.6 GWh

Strombedarf, eigenproduziert, 14.3 GWh

Energiebedarf
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TRIMMIS 2016

ABFALLMENGEN
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STATISTISCHE ANGABEN

Angelieferte Abfälle Menge 2016 2015
Hauskehricht t 46'883 47'737
Industrie und Gewerbe t 31'006 30'074
Ausserkantonal t 21'892 22'387
Total t 99'782 100'199
Biomasse t 6'704 5'295
Gesamttotal t 106'486 105'494
Verarbeitete Menge
In Trimmis t 106'149 105'194
Lager t 5'300 5'000
Auswertige Entsorgung (Brandfall) t 36.72 0
Kehrichtheizwert Hu MWh/t 3.36 3.15
Betriebsdaten
Ofen 1

Betriebsstunden h 8'051 7'997
Ofendurchsatz Abfall t/h 5.55 5.58
Verwertete Menge/Jahr t 44'700 44'660
Dampfproduktion t 174'870 167'000
Verfügbarkeit % 91.91 91.29

Ofen 2
Betriebsstunden h 8'257 8'109
Ofendurchsatz Abfall t/h 7.44 7.46
Verwertete Menge/Jahr t 61'449 60'534
Dampfproduktion t 251'617 246'244
Verfügbarkeit % 94.26 92.57

Abgabe von thermischer Energie ab KVA
Thermische Energie Prozessdampf MWh 56'169 50'252
Betriebsstunden Ferndampfleitung h 8'783 8'705
Verfügbarkeit % 99.98 99.37
Thermische Energie Heisswasser MWh 24'191 21'137
Produktion von elektrischer Energie
Betriebsstunden Turbine 1 h 7'892 7'799
Betriebsstunden Turbine 2 h 8'177 7'969
Stromproduktion Turbine 1 kWh 22'008'300 23'515'600
Stromproduktion Turbine 2 kWh 36'682'900 35'850'600
Total Stromproduktion Turbinen kWh 58'691'200 59'366'200
Verkauf und Verbrauch von elektrischer Energie
Verkauf elektrische Energie* kWh 44'661'583 45'859'975
Eigenbedarf aus Eigenproduktion und Netzbezug kWh 14'061'714 13'701'696
Bezug vom Elektrizitätswerk kWh 6'239 123'622

* 	 inklusive Tertiärregel- 
energie und Pumpenstrom 
Fernwärme
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KEHRICHTANLIEFERUNGEN NACH GEMEINDEN

Einw. Kehrichtmengen in Tonnen			 
2016 2016 2015 2010 2005 2000 Anz. Del.

Arosa 3205 1'489 1'527 1'763 1'729 2'744 5
Chur 34'652 11'063 11'083 12'071 11'710 10'267 26
Churwalden 2030 662 670 691 654 699 3
Conters i.Pr. 215 33 36 35 29 52 1
Davos 11'109 4'649 4'765 5'139 4'723 4'801 13
Fideris 600 86 86 77 73 88 1
Fläsch 713 85 86 97 91 88 2
Furna 209 34 32 26 25 44 1
Grüsch 1'984 422 379 366 343 634 3
Haldenstein 1'023 203 198 191 178 160 2
Jenaz 1'163 197 202 204 180 397 2
Jenins 912 141 138 145 116 118 2
Klosters-Serneus 4'537 1'139 1'158 1'179 1'166 2'364 5
Küblis 858 204 207 204 187 353 2
Landquart 8'822 1'337 1'307 1'267 1'126 1'131 7
Luzein 1'549 255 267 223 222 379 2
Maienfeld 2'767 496 511 531 445 435 3
Maladers 506 87 90 105 104 186 1
Malans 2'324 335 341 300 287 265 3
Schiers 2'643 419 435 400 412 375 3
Seewis i. Pr. 1'390 228 223 218 215 417 2
Trimmis 3'188 507 481 478 550 489 0
Tschiertschen-Praden 314 88 88 95 132 187 1
Untervaz 2'445 326 304 295 273 235 3
Vaz/Obervaz 2'718 1'545 1'566 1'780 1'573 2'605 4
Zizers 3'361 430 411 393 314 290 3
GEVAG diverse 651 864 658 690 495 0
Total 95'237 27'112 27'456 29'099 27'699 30'607 100
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BILANZ PER 31. DEZEMBER 2016

Aktiven 2016 2015
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  2'917'034.15  4'131'964.46 
Forderungen  3'133'281.80  3'029'835.94 
Kontokorrente  619'063.15  1'257'749.25 
Aktive Rechnungsabgrenzung  210'312.65  101'229.80 
Total Umlaufvermögen  6'879'691.75  8'520'779.45 
Anlagevermögen
Finanzanlagen / Beteiligungen  3'785'001.00  3'555'001.00 
Grundstücke  3'770'000.00  3'770'000.00 
Anlagen / Infrastruktur  6'420'000.00  2'554'000.00 
Logistikbunker / Umgebung  13'200'000.00  14'180'000.00 
Verfahrenslinie I  8'150'000.00  8'235'000.00 
Verfahrenslinie II  27'500'000.00  31'767'000.00 
Übriges Anlagevermögen  290'000.00  222'000.00 
Anlagen im Bau  5'863'387.19  7'800'963.09 
Total Anlagevermögen  68'978'388.19  72'083'964.09 
Total Aktiven  75'858'079.94  80'604'743.54

Passiven 2016 2015
Kurzfristiges Fremdkapital
Kreditoren  2'787'586.27  2'685'885.69 
EGS Kontokorrent  577'235.10  736'461.55 
Passive Rechnungsabgrenzung  245'521.90  491'089.80 
Finanzinstitute Darlehen  5'000'000.00  10'000'000.00 
Total kurzfristiges Fremdkapital  8'610'343.27  13'913'437.04 
Langfristiges Fremdkapital
Finanzinstitute Darlehen  47'000'000.00  47'000'000.00 
EGS Investitionshilfe Darlehen  71'000.00  106'500.00 
Bahntransport Darlehen  103'557.31  103'557.31 
Total langfristiges Fremdkapital  47'174'557.31  47'210'057.31 
Rückstellungen  16'600'000.00  16'100'000.00 
Eigenkapital
Verbandskapital  3'381'249.19  3'297'069.44 
Erfolg Rechnungsjahr  91'930.17  84'179.75 
Total Eigenkapital  3'473'179.36  3'381'249.19 
Total Passiven  75'858'079.94  80'604'743.54 
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ERFOLGSRECHNUNG 2016

Einnahmen Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Verbrennungsgebühren Abfall       

Verbandsgemeinden  4'342'683.20  4'480'000.00  4'396'121.40 

Innerkantonale Verbände  3'232'328.40  3'200'000.00  3'293'479.60 

Industrie und Gewerbe  5'597'802.15  5'130'000.00  5'512'369.30 

Verbundabfälle  1'766'362.40  1'620'000.00  1'620'589.95 

Biomasse  608'530.20  400'000.00  465'337.20 

Total Verbrennungsgebühren Abfall  15'547'706.35  14'830'000.00  15'287'897.45 

Energienutzung

Wärmeverkauf Dampf  1'903'638.40  2'568'000.00  1'754'930.82 

Wärmeverkauf Heisswasser  1'479'881.75  1'471'000.00  1'209'838.07 

El. Energieverkauf extern  1'854'192.67  1'661'000.00  2'065'934.25 

El. Energieverkauf intern  779'862.65  780'000.00  810'866.35 

Total Energienutzung  6'017'575.47  6'480'000.00  5'841'569.49 

Erlös Wertstoffe / Diverse Erträge

Total Erlös Wertstoffe / Diverse Erträge  153'983.98  250'000.00  150'241.17 

Erlösminderungen

Total Erlösminderungen  -10'407.49  -11'000.00  -10'603.67 

Total Einnahmen 21'708'858.31 21'549'000.00 21'269'104.44

Ausgaben Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Personalaufwand

Löhne Personal  3'528'426.15  3'735'000.00  3'553'942.50 

Sozialversicherungen  723'517.00  789'000.00  725'881.75 

übriger Personalaufwand  181'792.10  210'000.00  218'441.59 

Total Personalaufwand 4'433'735.25 4'734'000.00 4'498'265.84

Unterhalt Gebäude / Umgebung

Gebäudeunterhalt  137'198.21  200'000.00  181'482.38 

Pachtzinse  92'803.00  96'000.00  14'178.00 

Total Unterhalt Gebäude, Umgebung  230'001.21  296'000.00  195'660.38 

Unterhalt Verfahrenslinie I

Unterhalt Ofen / Kessel  382'052.76  800'000.00  696'223.14 

Unterhalt WRR  67'404.90  50'000.00  17'396.86 

Unterhalt DeNOx  58'453.45  40'000.00  50'607.40 

Unterhalt Wärmenutzung  130'088.20  130'000.00  89'412.12 

Messungen und Gutachten  7'417.50  15'000.00  8'201.52 

Total Unterhalt Verfahrenslinie I  645'416.81  1'035'000.00  861'841.04 

Verbrennungsgebühren
Im Berichtsjahr 2016 sind 99'782 Tonnen Abfall 
(Vorjahr 100'199 Tonnen) und 6'704 Tonnen Bio-
masse verrechnet worden. Der Bunkerstand hat 
sich gegenüber dem Vorjahr marginal erhöht, da 
im Geschäftsjahr rund 106'149 Tonnen Brennstoff 
(Vorjahr 105'194 Tonnen) energetisch verwertet 
wurden.
Energienutzung
Der Umsatz aus dem Verkauf von Ferndampf 
konnte im Geschäftsjahr 2016 auf CHF 1.9 Mio. 
gesteigert werden, was einer Zuwachsrate von 
8.5% entspricht. Dieser Anstieg ist einerseits 
auf die Zunahme des Energieverkaufs von 41.3 
GWh auf 42.7 GWh sowie anderseits auf die er-
zielten Preise zurück zu führen.
Im Fernwärmebereich konnte der Umsatz eben-
falls von CHF 1.2 Mio. auf CHF 1.5 Mio. erhöht 
werden, mit gleichzeitiger Erhöhung der Absatz-
menge von 24.3 GWh auf 27.7 GWh.
Aufgrund der erhöhten Wärmeabgabe wurde der 
Stromverkauf von 45.7 GWh auf 44.5 GWh re-
duziert. Gleichzeitig konnte weniger für die Ener-
gie gelöst werden (2016: 40.46 CHF / MWh; 
2015: 44.78 CHF / MWh), da sich die Preiserosi-
on am Energiemarkt fortsetzte.
Wertstoffe
Im Berichtsjahr wurde ggü. dem Vorjahr eine ähn-
liche Menge an Wertstoffen (2016: 2'035t; 2015: 
2'017) verwertet. Aufgrund der weiter bestehen-
den Überkapazitäten am Schrottmarkt und dem 
damit einhergehenden Preiszerfall, muss ein ähn-
licher Umsatz wie im Vorjahr verzeichnet werden.
Personalaufwand
Das Total an Personalaufwand lag mit CHF 4.43 
Mio. auf Nievau des Vorjahres. Das beantragte 
Budget wurde nicht ausgeschöpft, da die neu  be-
willigten Stellen zeitlich gestaffelt rekrutiert 
wurden (2016 / 2017) und somit der Aufbau lang-
samer als geplant erfolgt. Des Weiteren konnte 
aufgrund der verbesserten Absenzen- und Ein-
satzplanung die sogenannte Überzeitenrückstel-
lung reduziert werden.
URE Verfahrenslinie 1
Im Geschäftsjahr 2016 sind keine ausserodent
liche Aufwendungen bei der Verfahrenslinie 1 
angefallen.
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Ausgaben Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Unterhalt Verfahrenslinie II

Unterhalt Ofen / Kessel  1'103'319.91  750'000.00  530'493.70 

Unterhalt WRR  71'031.85  50'000.00  8'908.37 

Unterhalt DeNOx  26'249.55  30'000.00  10'929.60 

Unterhalt Wärmenutzung  110'979.46  110'000.00  126'389.26 

Messungen und Gutachten  7'417.50  15'000.00  9'137.63 

Total Unterhalt Verfahrenslinie II  1'318'998.27  955'000.00  685'858.56 

Übriger Unterhalt

Werkzeuge und Maschinen  41'235.53  60'000.00  57'467.56 

Allgemeine Ersatzteile  33'497.09  40'000.00  37'463.71 

Elektromaterial  38'625.18  45'000.00  20'447.43 

Unterhalt Prozessleitsystem  87'028.91  87'000.00  79'753.53 

Unterhalt Bunkertore  20'710.31  30'000.00  18'533.46 

Unterhalt Sperrmüllschredder  150'477.92  60'000.00  63'851.54 

Unterhalt Schubboden  27'265.93  70'000.00  17'374.54 

Unterhalt Schlackenaufbereitungsanlage  88'152.32  90'000.00  86'465.23 

Unterhalt Krananlagen  92'470.88  80'000.00  75'569.26 

Unterhalt Druckluftsystem  18'805.06  25'000.00  12'466.30 

Unterhalt elektrische Energieverteilung  -    30'000.00  17'732.39 

ABA Abwasserbehandlung  168'659.85  195'000.00  179'108.29 

Fluwa Flugaschewaschanlage  45'495.58  70'000.00  64'224.04 

Rauchgasanalysen  56'410.96  80'000.00  41'869.31 

Analytik (Labor)  40'661.45  40'000.00  39'753.87 

Fernwärmezentralen und -netz  16'898.02  45'000.00  15'687.37 

Unterhalt Hilfsdampfkessel  19'378.25  10'000.00  33'698.50 

Unterhalt Notstromgruppe  3'200.34  10'000.00  4'890.08 

Unterhalt Fahrzeuge  13'612.07  20'000.00  15'943.03 

Sicherheitseinrichtungen  83'618.37  130'000.00  113'706.13 

Arbeitssicherheit EKAS  41'227.14  45'000.00  30'402.35 

Verbrauchsmaterial / Betriebsmittel  29'920.84  30'000.00  24'875.76 

Wasseraufbereitung / Vollentsalzung  29'737.60  40'000.00  14'967.21 

Chemikalien für WRR und Wärmenutzung  439'398.02  350'000.00  394'061.65 

Chemikalien für DeNOx  52'891.71  75'000.00  56'478.04 

Allgemeiner Betriebsaufwand  41'537.80  50'000.00  42'696.40 

Total übriger Unterhalt  1'680'917.13  1'807'000.00  1'559'486.98 

Total Unterhalt  3'875'333.42  4'093'000.00  3'302'846.96 

Informatik, Soft- und Hardware

Total Informatik, Soft- und Hardware  113'835.18  116'000.00  108'784.98 

Versicherungsprämien

Gebäudeversicherungen  19'172.15  50'000.00  19'624.45 

Sachversicherungen  321'188.50  330'000.00  328'058.60 

Total Versicherungsprämien  340'360.65  380'000.00  347'683.05 

URE Verfahrenslinie 2 / Ofen und WRR
Im Kühlsystem des Brennraumkreislaufes ent-
stand ein Schaden. Infolge dieses Kühlwasse-
reinbruches in den Feuerraum des Müllverbren-
nungsofens entstand ein massiver Schaden an 
der Feuerfestausmauerung (Mehrkosten im Um-
fang von rund CHF 300'000). 
Im Bereich der WRR mussten die Speisewasser-
pumpen ausserordentlich unterhalten werden, 
um regeltechnische Probleme zu bebehen. Die-
ser Mehraufwand betrug rund CHF 20'000.

Übriger Unterhalt
Aufgrund der starken Beanspruchung der Schred
deranlage mussten die Wellen ausserordentlich 
aufgeschweisst werden (CHF 30'000). Zudem 
musste altersbedigt die Hydraulikpumpe für CHF 
35'000 ersetzt werden.
Der erhöhte Aufwand für Krananlagen ist auf die 
Steuerungsanpassungen der Hallen- und Müll-
kräne sowie auf die ausserordentliche Repara-
tur der Krananlage im Turbinengebäude zurück 
zu führen.
Aufgrund der Mehrbeanspruchung des HDK's 
entstand ein erhöhter Wartungs- und Unterhalts-
bedarf.
Im Berichtsjahr 2016 wurde aufgrund der Abfall-
zusammensetzung ein erhöhter Chemikalienbe-
darf festgestellt.

Informatik
Die Aufwendungen im Bereich der Informatik 
sind wie prognostiziert leicht gestiegen, was mit 
der Anzahl an Nutzern und dem Ersatzprogramm 
von Hard- und Software zusammenhängt.
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ERFOLGSRECHNUNG 2016

Ausgaben Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Energie, Wasser

Brennstoff Notstromgruppe  24'387.60  30'000.00  28'269.82 

Brennstoff Hilfsdampfkessel  93'367.67  40'000.00  30'810.80 

Elektrische Fremdenergie  54'168.51  70'000.00  78'248.68 

Elektrische Eigenenergie  779'862.65  780'000.00  810'866.35 

Wasser  6'894.10  8'000.00  5'168.37 

Total Energie, Wasser  958'680.53  928'000.00  953'364.02 

Total Betriebsaufwand  9'721'945.03  10'251'000.00  9'210'944.85 

Entsorgung / Aufbereitung Reststoffe

Entsorgung Schlacke  1'698'242.98  1'535'000.00  1'603'531.50 

VASA-Gebühr  337'612.35  220'000.00  177'930.00 

Verwertung Hydroxidschlämme  300'021.50  230'000.00  299'131.00 

Aufbereitung Harze ABA  6'410.80  15'000.00  9'793.60 

Transportkost. / Zwischenlagerung Schlacke             742'270.60  412'000.00  395'751.07 

Zinsaufwand EGS  -    10'000.00  -   

Abschreibung Beteiligung EGS  20'000.00  175'000.00  175'000.00 

Diverse Entsorgungskosten  24'053.46  30'000.00  15'746.18 

Total Entsorgung von Rückständen  3'128'611.69  2'627'000.00  2'676'883.35 

Verwaltungskosten

Projektstudien, Gutachten, Rechtsaufwend.  131'419.30  150'000.00  127'618.26 

Entschädigung Vorst. / GPK / Kommissionen  106'903.39  119'000.00  115'083.40 

Öffentlichkeitsarbeit  36'555.44  100'000.00  84'791.96 

allgemeiner Verwaltungsaufwand  138'178.81  157'000.00  129'840.79 

Total Verwaltungskosten  413'056.94  526'000.00  457'334.41 

Zinsaufwand

Kapitalzinsen / -Spesen / -Gebühren  328'385.89  502'000.00  335'290.44 

Total Zinsaufwand  328'385.89  502'000.00  335'290.44 

Abschreibungen                              

Abschreibungen Grundstücke  -    50'000.00  -   

Abschreibungen Anlagen / Infrastruktur  1'030'328.23  1'370'000.00  1'005'036.07 

Abschreibung Logistikbunker  1'029'349.75  920'000.00  920'990.74 

Abschreibungen Verfahrenslinie I  1'434'909.34  1'000'000.00  1'865'006.00 

Abschreibungen Verfahrenslinie II  4'267'000.00  3'883'000.00  3'883'001.00 

Total Abschreibungen  7'761'587.32  7'223'000.00  7'674'033.81 

Rückstellungen

Rückstellungen  500'000.00  250'000.00  700'000.00 

Total Rückstellungen  500'000.00  250'000.00  700'000.00 

Total Ausgaben 21'853'586.87 21'379'000.00 21'054'486.86

Brennstoffe Hilfsdampfkessel
Im Geschäftsjahr 2016 musste der HDK ver-
mehrt eingesetzt werden, um Leistungsspitzen 
zu brechen und vereinbarte Wärmelieferungen 
planmässig bereitstellen zu können.

Entsorgung Schlacke
Die Aufwendungen für die Entsorgung von 
Rückständen ist gegenüber dem Vorjahr stark 
gestiegen, da die Deponie Unterrealta nur noch 
bis im Frühjahr beansprucht werden konnte. Die 
Schlacke musste frühzeitig anderweitig ver-
bracht werden, was sich in der Zwischenlage-
rung aber vor allem im Transport niederschlug.

Zudem wurden die Entsorgungskosten,  die in 
Vergangenheit teilweise im Gesamtbetrag auf 
die Position Entsorgung Schlacke verbucht wur-
den, detaillierter aufgeschlüsselt (VASA-Ge-
bühr, Transport, Zwischenlagerung). Das Vor-
gehen wurde analog dem Budget 2017 gewählt, 
sodass künftig eine Vergleichbarkeit ermöglicht 
wird.

Verwaltungskosten
Die Verwaltungskosten sind gegenüber dem 
Vorjahr gesunken, was mit den Minderausga-
ben im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit zu er-
klären ist.

Zinsaufwand
Im  Berichtsjahr konnte erneut vom tiefen Zins-
niveau am Geld- und Kapitalmärkten profitiert 
werden.

Abschreibungen
Aufgrund des  Geschäftsverlaufs konnten Ab-
schreibungen im ähnlichen Umfang der Vorjah-
re getätigt werden.

Rückstellungen
Im Rahmen des Bundesgesetzes über den Um-
weltschutz wurden die nötigen Rückstellungen 
getätigt.
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Erfolg aus Nebenbetrieben Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Aufwand für Gemeinde Trimmis

Finanzielle Abgeltung  197'769.20  190'000.00  195'966.80 

Total Aufwand für Gemeinde Trimmis  197'769.20  190'000.00  195'966.80 

Ertrag aus Finanzanlagen

Ertrag Zinsen / Finanzanlagen  20'944.98  29'000.00  18'941.66 

Ertrag aus Beteiligungen  60'000.00  75'000.00  60'000.00 

Total Ertrag aus Finanzanlagen  80'944.98  104'000.00  78'941.66 

Aufwand aus Finanzanlagen

Aufwand Zinsen / Finanzanlagen  -    -    -   

Abschreibungen auf Beteiligungen  -    -    -   

Total Aufwand aus Finanzanlagen  -    -    -   

Total Erfolg aus Nebenbetrieben  -116'824.22  -86'000.00  -117'025.14 

Ausserordentlicher Erfolg Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Ausserordentlicher Ertrag

ausserordentl. Ertrag / inkl. Kursgewinne  303'218.95  69'000.00  202'470.55 

Gewinn aus Verkauf von Anlagen  17'500.00  -    -   

Ertrag Schadenfälle  52'698.19  -    -   

Total ausserordentlicher Ertrag  373'417.14  69'000.00  202'470.55 

Ausserordentlicher Aufwand

Ausserordentl. Aufwand inkl. Kursverluste  18'907.29  63'000.00  198'465.42 

Aufwand für Schadenfälle  1'026.90  6'000.00  17'417.82 

Total ausserordentlicher Aufwand  19'934.19  69'000.00  215'883.24 

Ertrag Bahntransport

Total Ertrag Bahntransport  66'672.01  70'800.00  67'492.80 

Aufwand für Bahntransport

Total Aufwand Bahntransport  66'672.01  70'800.00  67'492.80 

Rekapitulation a.o. Aufwand und Ertrag

Einnahmen  440'089.15  139'800.00  269'963.35 

Ausgaben  86'606.20  139'800.00  283'376.04 

a.o. Erfolg  353'482.95  -    -13'412.69 

Zusammenfassung Rechnung 2016 Budget 2016 Rechnung 2015

Betriebseinnahmen  21'708'858.31  21'549'000.00  21'269'104.44 

Betriebsausgaben  21'853'586.87  21'379'000.00  21'054'486.86 

Betriebsergebnis  -144'728.56  170'000.00  214'617.58 

Betriebsfremde Einnahmen  80'944.98  104'000.00  78'941.66 

Betriebsfremde Ausgaben  197'769.20  190'000.00  195'966.80 

Betriebsfremdes Ergebnis  -116'824.22  -86'000.00  -117'025.14 

Ausserordentliche Einnahmen  440'089.15  139'800.00  269'963.35 

Ausserordentliche Ausgaben  86'606.20  139'800.00  283'376.04 

Ausserordentlicher Erfolg  353'482.95  -    -13'412.69 

Vorschlag 91'930.17  84'000.00 84'179.75 

Ertrag Finanzanlagen
Dividende Calanda Hallen AG sowie die Zinser-
träge unserer Beteiligungsgesellschaften.

Ausserordentlicher Ertrag
Kursgewinne zum Euro, Aufwertung  Aberer+Hug 
AG, Rückerstattung Eigenleistungen aus Brand-
fall, Veräusserung Überdachung sowie verschie-
dene periodenfremde resp. ausserordentliche 
Kleinerträge.
 
Ausserordentlicher Aufwand
Enthalten sind Kursverluste zum Euro, Selbstbe-
halte bei abgeschlossenen Schadenfällen sowie 
verschiedene periodenfremde resp. Ausseror-
dentliche Kleinerträge.
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ERLÄUTERUNGEN

Aufwand 2016 Rechnung 2016 Rechnung 2015

Gesamtaufw. CHF Aufwand je verwertete Tonne

 106'486  105'494 

Personalkosten  4'433'735.25  41.64  42.64 

Betriebskosten  5'288'209.78  49.66  44.67 

Entsorgungskosten  3'128'611.69  29.38  25.37 

Verwaltungskosten  413'056.94  3.88  4.34 

Total Betriebskosten  13'263'613.66  124.56  117.02 

Kapitalzinsen / Bankspesen  328'385.89  3.08  3.18 

Abschreibungen / Rückstellungen  8'261'587.32  77.58  79.38 

Total Kapitaldienst  8'589'973.21  80.68  82.57 

Total Betriebsaufwand  21'853'586.87  205.23  199.59 

Ertrag 2016 Rechnung 2016 Rechnung 2015

Gesamtertr. CHF Ertrag je verwertete Tonne

 106'486  105'494 

Verbrennungsgebühren  15'547'706.35  146.01  144.92 

Energienutzung  6'017'575.47  56.51  55.37 

Erlös Wertstoffe / diverse Erträge  153'983.98  1.45  1.42 

Total Betriebsertrag  21'719'265.80  203.96  201.71 

Abschreibungsrechnung  2016 Abschreibungen  /  Wertberichtigungen   

ordentlich ausserordentl. Total

Land / Erschliessung  -    -    -   

Altbau / Anlagen  668'551.97  361'776.26  1'030'328.23 

Logistikbunker  869'518.00  159'831.75  1'029'349.75 

Verfahrenslinie I  1'167'378.33  267'531.01  1'434'909.34 

Verfahrenslinie II  3'878'231.00  388'769.00  4'267'000.00 

Total Abschreib. / Wertberichtigung  7'761'587.32 

Der Aufwand je verwertete Tonne hat gegenüber 
dem Vorjahr um rund 3% zugenommen, was dem 
langjährigen Schwankungsbereich entspricht.
 (2014: CHF 206.04; 2013: CHF 215.26).

Verbrennungsgebühren sind gegenüber dem Vor-
jahr unverändert geblieben: Verbandsgemeinden 
160.00 Franken und Gewerbe / Industrie 195.00 
Franken je Tonne exklusive Mehrwertsteuer.
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Bahntransport 2016 2015 2014

Gemeinde Arosa 1'245 t 1'291 t 1'363 t

Gemeinde Davos 4'250 t 4'493 t 4'930 t

Diverses 84 t 118 t 118 t

Regiun Engiadina Bassa / Val Müstair 2'261 t 2'285 t 2'353 t

Regiun Surselva 9'214 t 9'452 t 9'500 t

Gesamtmenge 17'054 t 17'639 t 18'264 t

Verzeichnis Forderungen 2016 2015

Debitoren Forderungen  3'193'281.80  3'099'835.94 

Delkrederebildung  -60'000.00  -70'000.00 

Total Forderungen  3'133'281.80  3'029'835.94 

Verzeichnis Kontokorrente 2016 2015

Calanda Hallen AG Kontokorrent  434'198.44  336'620.29 

Aberer & Hug AG Kontokorrent  145'549.70  131'740.75 

Versicherungsfälle  15'361.32  768'375.73 

Verrechnungssteuer+Vorsteuer  23'953.69  21'012.48 

Total Kontokorrente  619'063.15  1'257'749.25 

Aufwendungen für die Standortgemeinde Trimmis 2016 2015

Pauschalbetrag  100'000.00  100'000.00 

Pro angelieferte Tonne  97'469.70  95'711.00 

Fernwärmeabgeltung  299.50  236.87 

Total exkl. MWST  197'769.20  195'947.87 

Im Berichtsjahr wurden 17'054 t Abfälle per Bahn 
angeliefert (Vorjahr 17'639 t).

Das Total an Forderungen beträgt per Ende 2016 CHF 3'133'281.80, dies entspricht einer Zunahme 
3.4% und liegt im üblichen Bereich.

Aufwendungen für die Standortgemeinde Trimmis
Aufgrund des Vertrages über die finanzielle Abgeltung zwischen der Gemeinde Trimmis und dem  
GEVAG erhält die Gemeinde Trimmis eine jährliche Pauschale von CHF 100'000.–. Zusätzlich entschä-
digt der GEVAG die Gemeinde Trimmis jährlich mit CHF 1.– pro angelieferte Tonne Abfall, abzüglich 
der Aushilfe-Abfälle, Alteisen-Annahme sowie Biomasse. Die Gemeinde Trimmis erhielt eine Entschä-
digung für 97'470 Tonnen angelieferten Abfall für das Jahr 2016 (Vorjahr 95'711 t).
Seit 1.1.2014 erhält die Gemeinde Zizers zusätzlich eine Konzessionsabgeltung für auf dem Gemein-
degebiet verteilte Fernwärme.

Das Kontokorrentguthaben aus Versicherungfällen hat sich von CHF 768'375.73 auf CHF 15'388.22 
reduziert, da der Bunkerbrandfall aus dem Jahr 2014 mit der Versicherung abgeschlossen werden 
konnte.
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Verzeichnis Finanzanlagen /
Beteiligungen

Buchwert
31.12.2016

Kauf
Zugang

Rückzahlung
Abgang

Buchwert
31.12.2015

Aktien
30 NA Swiss Life Holding, 
Zürich (nominal CHF 5.10) 1.00 1.00

Beteiligungen
Calanda Hallen AG  2'226'050.00 2'226'050.00

Wertberichtigung  -626'050.00 -626'050.00

 1'600'000.00 1'600'000.00

Calanda Hallen AG Darlehen 550'000.00 550'000.00

 

Aberer & Hug AG  960'000.00 960'000.00

Wertberichtigung  -380'000.00 250'000.00 -630'000.00

 580'000.00 250'000.00 330'000.00

Aberer & Hug AG Darlehen  300'000.00 300'000.00

Fernwärme Chur AG 600'000.00 600'000.00

Wertberichtigung - -

600'000.00 600'000.00

Einfache Gesellschaft 
Schlackendeponie 7'995'758.70 7'995'758.70

Wertberichtigung / 
Subventionsanteil  -7'840'758.70 -20'000.00 -7'820'758.70  

155'000.00 -20'000.00 175'000.00

Total Finanzanlagen / 
Beteiligungen  3'785'001.00 250'000.00 -20'000.00 3'555'001.00

Verzeichnis kurz-  
und langfristige Schulden 
Finanzinstitute

Stand
31.12.2016 Finanzierung Definanzierung Stand

31.12.2015

Graubündner Kantonalbank 52'000'000.00 5'000'000.00 57'000'000.00

Total langfristige Schulden 
Finanzinstitute 52'000'000.00 5'000'000.00 57'000'000.00

ERLÄUTERUNGEN
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Abgeschlossene Investitionsprojekte 2016 Budget Investitionen

Prozessleitsystem (Modernisierung 2. Tranche)
Investitionsbudget 2016
Die Prozessstation der DeNOx konnte wie geplant saniert und in das Prozessleitsystem eingebunden werden.  
Der beantragte Kredit wurde eingehalten.

85'000  81'565 -4.04%

Vor- und Endüberhitzer OL 1
Investitionsbudget 2016
Während der Revision der OL1 konnten die Vor- und Endüberhitzer ersetzt und die nötigen Anpassungen bezüglich 
Trennwand und Sammler vorgenommen werden. Die Aufwendungen sind innerhalb des Kredits.

 1'200'000 1'166'940 -2.76%

Katalysator Waben Anlage 1
Investitionsbudget 2016
Die reaktiven Waben im Innern des Katalysators der Anlage 1 konnten wie geplant ersetzt werden.  
Die Kostenübschreitung ist damit zu erklären, dass nicht passende Halterungen vor Ort auf Regie angepasst 
werden mussten, was im Ursprungsprojekt nicht vorgesehen war.

 180'000  182'969 1.65%

Löschanlage Einfülltrichter Schredder
Investitionsbudget 2016
Um das Risiko eines Brandes aufgrund eines Funkenschlages während den Schredderarbeiten zu minimieren, 
wurden die Einfülltrichter wie geplant mit einer Löschanlage ausgestattet. Der Rahmenkredit wurde ausgeschöpft.

 50'000 49'350 -1.30%

Berieselungsanlage Kranparkplätze Bunker 2
Investitionsbudget 2016
Zur Verbesserung des Anlageschutzes im Falle eines Brandes wurden die Kranparkplätze mit einer 
Berieselungsanlage ausgestattet. In der Umsetzung wurde der Kredit leicht überschritten, da zusätzlich  
Ersatzteile an Lager genommen wurden.

105'000 105'923 0.88%

Schlackenverlad
Investitionsbudget 2012 und Nachtragskredit 2014
Das ursprüngliche  Projekt sah einen Neubau des Schlackenverlades vor, weshalb im Geschätsjahr 2014  
ein Nachtragskredit eingeholt wurde. Zwischenzeitlich hat sich die Möglichkeit ergeben, das benachbarte Areal  
(Parzelle 862) langfristig und per sofort zu nutzen. In diesem Zusammenhang wurden die Anlagen (Stellwände, 
Waage, Berieselung usw.) erworben, an die Bedürfnisse des GEVAG angepasst und in den Betrieb eingebunden.

550'000 236'431 -57.01%

Stapler
Investitionsbudget 2016
Die Anschaffung konnte im beantragten Kreditrahmen abgehandelt werden.

55'000 52'335 -4.85%

Fernwärmeerschliessung Rosgarten
Botschaft Fernwärmeerschliessung 2012 und Investitionsbudget 2013
Das Projekt Fernwärmeerschliessung Rosgarten konnte unter dem genehmigten Kredit abgeschlossen werden, 
da insbesondere der elektromechanische Teil preiswerter als angenommen vergeben werden konnte. Mit diesem 
Projekt wurden innert drei Jahren 13 Einfamilienhäuser und 6 Mehrfamilienhäuser an das Fernwärmenetz des 
GEVAG angeschlossen.

690'000 585'633 -15.13%

Fernwärme Nord (1. Emmi / Frostag und 2. Umgebung und Industrie Zizers)
Botschaft Ferwärmeversorung GEVAG Nord 2013
Die beiden Projekte sind Teil der Boschaft vom 11. Dezember 2013 und werden im Geschäftsjahr 2016 aktiviert,  
da diese abgeschlossen und voll in Betrieb sind. Die  Kostenüberschreitung ist damit zu erklären, dass der 
verfahrenstechnische Teil bei Emmi / Frostag aufwendiger als budgetiert war, sowie Unvorhersehbares hinzu kam.
Über das Gesamtprojekt inklusive Rhätische Bahn wird im kommenden Jahr ein eigener Schlussbericht erstellt.

3'800'000 3'836'934 0.97%

INVESTITIONEN







Investitionsrechnung

Anlagekosten netto 
01.01.2016

Subventionen 
Erschliessungsbeiträge   

Investitionen 
Umklassierung 2016

Desinvestition. 
Umklassierung 2016

Anlagekosten
netto 31.12.2016

 Land / Erschliessung  4'800'356.05  -    -    -    4'800'356.05 
Grundstücke  4'800'356.05  -    -    -    4'800'356.05 

 Altbau / Allgemeine Anlagen  18'207'944.09  6'745'627.85  341'844.90  -    18'549'788.99 

Altes Ofenhaus (Bunker 2)  5'011'103.65  -    -    -    5'011'103.65 

Betonkamin  871'579.00  537'844.10  -    -    871'579.00 

Werkstatt  1'044'634.40  518'324.00  -    -    1'044'634.40 

Schlackenaufbereitung  2'085'154.39  805'931.00  -    -    2'085'154.39 

Anlieferungshalle  1'318'289.50  646'026.00  -    -    1'318'289.50 

Anschlussgleisanlage  552'637.32  860'188.00  -    -    552'637.32 

Tunnel Fuchsenwinkel  645'820.10  367'196.55  -    -    645'820.10 

Abwasserbehandlung  1'677'467.74  -    -    -    1'677'467.74 

Umgebung  1'162'972.65  -    -    -    1'162'972.65 

Gebäudeumbau  1'052'954.60  -    -    -    1'052'954.60 

Werkstatt EMT  288'069.35  -    -    -    288'069.35 

Gebäudetrakt  419'456.05  3'010'118.20  -    -    419'456.05 

Schlackenverlad  509.85  -    235'921.45  -    236'431.30 

Infrastruktur EMT  74'081.95  -    105'923.45  -    180'005.40 

Dampfmitteldrucksystem  932'194.20  -    -    -    932'194.20 

Wasseraufbereitung  946'449.92  -   -  -    946'449.92 

Druckluftsystem  124'569.42  -    -    -    124'569.42 

Fernwärmeprojekte  8'139'154.25  1'812'433.61  748'788.32  -    8'887'942.57 
Fernwärmezentrale Areal GEVAG  4'018'169.84  488'833.00  -    -    4'018'169.84 

Nahwärme  330'511.95  -    -    -    330'511.95 

Planungskosten CO² freie Nahrungsmittelprod.  51'187.65  -    -    -    51'187.65 

Rosgarten Zizers  574'924.11  925'926.00  10'708.51  -    585'632.62 

Frostag Emmi Landquart  2'052'914.99  -    438'320.55  -    2'491'235.54 

Industrie und Umgebung Rosgarten Zizers  1'111'445.71  397'674.61  299'759.26  -    1'411'204.97 

Logistik / Umgebung  22'755'329.69  93'563.35  49'349.75  -    22'804'679.44 
Logistikbunker Gebäude  11'083'923.50  93'563.35  -    -    11'083'923.50 

Logistikbunker EMT  11'397'086.15  -    -    -    11'397'086.15 

Löschanlage Einfülltrichter  -    -    49'349.75  -    49'349.75 

Anpassungen Logistikbunker  274'320.04  -    -    -    274'320.04 

Verfahrenslinie 1  60'094'827.42  21'412'581.70  1'349'909.34  910'000.00  60'534'736.76 
Ofengebäude  3'657'733.10  1'811'628.00  -    -    3'657'733.10 

Ofen Kessel  9'268'119.35  4'859'607.70  -    800'000.00  8'468'119.35 

Energiegebäude  2'549'532.50  1'255'745.00  -    -    2'549'532.50 

Generator / Turbine  5'973'039.35  2'889'591.00  -    -    5'973'039.35 

DeNox Gebäude  9'628'744.94  5'885'024.00  -    -    9'628'744.94 

Denox Anlage EMT  8'664'842.15  4'710'986.00  -    110'000.00  8'554'842.15 

Katalysatorwaben Anlage OL1  -    -    182'969.45  -    182'969.45 

Wäscher Gebäude  4'437'717.25  -    -    -    4'437'717.25 

Wäscher EMT  12'039'362.25  -    -    -    12'039'362.25 

Ofen (Submission)  343'276.20  -    -    -    343'276.20 

Instandhaltungsmassnahmen  3'532'460.33  -    -    -    3'532'460.33 

Vor- und Endüberhitzer OL1  -    -    1'166'939.89  -    1'166'939.89 

ANLAGEVERMÖGEN
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Abschreibungsrechnung Finanzbuchhaltung

Abschreibung
FIBU 01.01.2016

Abgang
Umklassierung 2016

Zugang
Umklassierung 2016

Abschreibung
FIBU 31.12.2016

 Restbuchwert Bilanz
 Jahr 31.12.2016

 1'030'356.05  -    -    1'030'356.05  3'770'000.00 
 1'030'356.05  -    -    1'030'356.05  3'770'000.00 

 15'653'434.24  -    536'354.75  16'189'788.99  2'360'000.00 
 5'011'103.65  -    -    5'011'103.65  -   

 871'579.00  -    -    871'579.00  -   

 1'044'634.40  -    -    1'044'634.40  -   

 2'085'154.39  -    -    2'085'154.39  -   

 1'318'289.50  -    -    1'318'289.50  -   

 552'637.32  -    -    552'637.32  -   

 645'820.10  -    -    645'820.10  -   

 1'137'467.74  -    140'000.00  1'277'467.74  400'000.00 

 602'972.65  -    60'000.00  662'972.65  500'000.00 

 482'954.60  -    70'000.00  552'954.60  500'000.00 

 288'069.35  -    -    288'069.35  -   

 419'456.05  -    -    419'456.05  -   

 -    -    76'431.30  76'431.30  160'000.00 

 74'081.95  -    5'923.45  80'005.40  100'000.00 

 586'194.20  -    96'000.00  682'194.20  250'000.00 

 408'449.92  -    88'000.00  496'449.92  450'000.00 

 124'569.42  -    -    124'569.42  -   

 4'399'869.44  -    428'073.13  4'827'942.57  4'060'000.00 
 4'018'169.84  -    -    4'018'169.84  -   

 330'511.95  -    -    330'511.95  -   

 51'187.65  -    -    51'187.65  -   

 -    -    35'632.62  35'632.62  550'000.00 

 -    -    141'235.54  141'235.54  2'350'000.00 

 -    -    251'204.97  251'204.97  1'160'000.00 

 8'575'329.69  -    1'029'349.75  9'604'679.44  13'200'000.00 
 3'183'923.50  -    300'000.00  3'483'923.50  7'600'000.00 

 5'297'086.15  -    600'000.00  5'897'086.15  5'500'000.00 

 -    -    49'349.75  49'349.75  -   

 94'320.04  -    80'000.00  174'320.04  100'000.00 

 51'859'827.42  910'000.00  1'434'909.34  52'384'736.76  8'150'000.00 
 3'657'733.10  -    -    3'657'733.10  -   

 9'268'119.35  800'000.00  -    8'468'119.35  -   

 2'549'532.50  -    -    2'549'532.50  -   

 5'973'039.35  -    -    5'973'039.35  -   

 9'628'744.94  -    -    9'628'744.94  -   

 8'664'842.15  110'000.00  -    8'554'842.15  -   

 -    -    82'969.45  82'969.45  100'000.00 

 1'502'717.25  -    435'000.00  1'937'717.25  2'500'000.00 

 6'739'362.25  -    800'000.00  7'539'362.25  4'500'000.00 

 343'276.20  -    -    343'276.20  -   

 3'532'460.33  -    -    3'532'460.33  -   

 -    -    116'939.89  116'939.89  1'050'000.00 



Investitionsrechnung

Anlagekosten netto 
01.01.2016

Subventionen 
Erschliessungsbeiträge   

Investitionen 
Umklassierung 2016

Desinvestition. 
Umklassierung 2016

Anlagekosten
netto 31.12.2016

Verfahrenslinie 2  81'245'268.18  2'183'591.00  -    -    81'245'268.18 
Ofengebäude  2'387'681.15  64'471.60  -    -    2'387'681.15 

Ofen Kessel  34'404'846.70  924'253.70  -    -    34'404'846.70 

Wäscher Gebäude  1'991'692.80  53'779.20  -    -    1'991'692.80 

Wäscher EMT  18'420'580.40  494'851.50  -    -    18'420'580.40 

Energiegebäude  2'325'459.30  62'791.50  -    -    2'325'459.30 

Generator / Turbine  19'468'075.35  522'991.40  -    -    19'468'075.35 

DeNox Gebäude  656'437.35  17'724.95  -    -    656'437.35 

DeNox Anlage EMT  1'590'495.13  42'727.15  -    -    1'590'495.13 

Übriges Anlagevermögen  1'932'593.50  -    133'900.35  58'000.00  2'008'493.85 
Maschinen / Werkzeuge  357'537.60  -    -    -    357'537.60 

EDV / Telefonie  409'713.15  -    -    58'000.00  351'713.15 

Fahrzeuge  273'462.75  -    -    -    273'462.75 

Rollmaterial / Container  891'880.00  -    -    -    891'880.00 

Stapler Linde 2016  -    -    52'335.00  -    52'335.00 

Modernisierung Prozessleitsystem 2016  -    -    81'565.35  -    81'565.35 

Anlagen im Bau  4'061'168.43  1'441'110.20  1'802'218.76  -    5'863'387.19 
RWA Öffnungen Bunker 2  -    -    267'222.81  -    267'222.81 

Schlackenaufbereitungsanlage (Optimierung)  -    -    90'337.47  -    90'337.47 

Ausdampfgefäss Kondensatbehälter  -    -    10'663.73  -    10'663.73 

Client Server System  -    -    99'690.49  -    99'690.49 

Verwaltungsgebäude  -    -    57'780.85  -    57'780.85 

FW  RhB  4'061'168.43  1'006'761.30  262'862.46  -    4'324'030.89 

FW Industrie Landquart Post/Würth  -    105'460.00  806'674.57  -    806'674.57 

FW Zizers+ (Im Rosgarten)  -    256'588.90  128'865.60  -    128'865.60 

FW Industrie Landquart Rageth  72'300.00  78'120.78  78'120.78 

Total  201'236'641.61  33'688'907.71  4'426'011.42  968'000.00  204'694'653.03 

ANLAGEVERMÖGEN



32–33

Abschreibungsrechnung Finanzbuchhaltung

Abschreibung
FIBU 01.01.2016

Abgang
Umklassierung 2016

Zugang
Umklassierung 2016

Abschreibung
FIBU 31.12.2016

 Restbuchwert Bilanz
 Jahr 31.12.2016

 49'478'268.18  -    4'267'000.00  53'745'268.18  27'500'000.00 
 1'697'681.15  -    90'000.00  1'787'681.15  600'000.00 

 20'725'846.70  -    1'829'000.00  22'554'846.70  11'850'000.00 

 1'541'692.80  -    50'000.00  1'591'692.80  400'000.00 

 11'142'580.40  -    1'078'000.00  12'220'580.40  6'200'000.00 

 1'335'459.30  -    90'000.00  1'425'459.30  900'000.00 

 11'308'075.35  -    1'010'000.00  12'318'075.35  7'150'000.00 

 656'437.35  -    -    656'437.35  -   

 1'070'495.13  -    120'000.00  1'190'495.13  400'000.00 

 1'710'593.50  58'000.00  65'900.35  1'718'493.85  290'000.00 
 357'537.60  -    -    357'537.60  -   

 187'713.15  58'000.00  42'000.00  171'713.15  180'000.00 

 273'462.75  -    -    273'462.75  -   

 891'880.00  -    -    891'880.00  -   

 -    -    12'335.00  12'335.00  40'000.00 

 -    -    11'565.35  11'565.35  70'000.00 

 -    -    -    -    5'863'387.19 
 -    -    -    -    267'222.81 

 -    -    -    -    90'337.47 

 -    -    -    -    10'663.73 

 -    -    -    -    99'690.49 

 -    -    -    -    57'780.85 

 -    -    -    -    4'324'030.89 

 -    -    -    -    806'674.57 

 -    -    -    -    128'865.60 

 -    -    -    -    78'120.78 

 132'707'678.52  968'000.00  7'761'587.32  139'501'265.84  65'193'387.19 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-

setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 

vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
In Übereinstimmung mit dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vor-

gaben des Vorstandes ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung exis-

tiert. 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung mit einem Eigenkapital von CHF 3‘473‘166.26 zu geneh-

migen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Dr. Hans Martin Meuli 
Urs Nager 

Revisionsexperte Leitender Revisor 
Revisionsexperte 

Chur, 11. Mai 2017  

 

 

PricewaterhouseCoopers AG, Gartenstrasse 3, Postfach, 7001 Chur 

Telefon: +41 58 792 66 00, Telefax: +41 58 792 66 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 

an die Geschäftsprüfungskommission des Gemeindeverbands 

für Abfallentsorgung in Graubünden (GEVAG) 

Trimmis 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung des Gemeindeverbands für Abfallentsorgung in Grau-

bünden (GEVAG) bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlos-

sene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Vorstandes 

Der Vorstand ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Statuten verantwortlich. Darüber hinaus ist der Vorstand für die Auswahl und die An-

wendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen 

verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab-

zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 

Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 

und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-

chen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-

weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 

Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der 

Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 

ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für 

die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-

handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-

tems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 

Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 

der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 

Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 



Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission 

für das Geschäftsjahr 2016 zuhanden der Delegiertenversammlung des Gemeindeverbandes für 

Abfallentsorgung in Graubünden (GEVAG) 

Die GPK hat gemäss Art. 32 der Statuten des GEVAG die gesamte Geschäftsführung des Vor­

standes, des Betriebes und der Verwaltung anhand des Geschäftsberichtes, der Protokolle und 

Akten geprüft. 

Wir stellen fest, dass der Vorstand und die Geschäftsleitung ihre Aufgaben kompetent, pflichtbe­

wusst und zukunftsorientiert wahrgenommen haben. Wir haben keine Sachverhalte festgestellt, 

welche nicht den Statuten oder den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 

Die Rechnungsprüfung erfolgte aufgrund Art. 33 der Statuten durch die externe Revisionsstelle. 

Die PricewaterhouseCoopers AG Chur hat diese Prüfung durchgeführt und mittels separatem Be­

richt festgestellt, dass die vorliegende Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz und den 

Statuten entspricht. 

Wir danken den zuständigen Organen für Ihre geleisteten Dienste und den grossen Einsatz für 

den GEVAG. 

Gestützt auf die Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir Ihnen, den Geschäftsbericht 2016 

sowie die Jahresrechnung mit Bilanz per 31. Dezember 2016 sowie die Erfolgsrechnung 2016 zu 

genehmigen. 

Untervaz, 11. Mai 2017 

Die Geschäftsprüfungskommission des GEVAG 

Andrea Schmidt 

Präsident 





37Abkürzungsverzeichnis
a.o. Ausserordentlich 
ABA Abwasserbehandlungsanlage
AG Aktiengesellschaft
Anz. Del. Anzahl Delegierte
AVM Abfallverband Mittelbünden
CHF Schweizer Franken
CO Kohlenmonoxid
CO² Kohlenstoffdioxid
CRER corporazione dei Comuni del Moesano per la raccolta e l’eliminazione dei rifiuti
DeNOx Rauchgasentstickung
EFZ Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis
EGS Einfache Gesellschaft Schlackendeponie
EKAS Eidgenössische Koordinationskommission für Arbeitssicherheit
EL Elektrisch
EMT Elektromechanischer Teil
FE-Metalle Eisenschrott
FIBU Finanzbuchhaltung
GEVAG Gemeindeverband für Abfallentsorgung in Graubünden
GKB Graubündner Kantonalbank
GPK Geschäftsprüfungskommission
GWh Gigawattstunden
h Stunden
HDK Hilfsdampfkessel
HCl Chlorwasserstoff (Salzsäure)
Hu Unterer Heizwert
INOX rostfreie Stahlsorten
KVA Kehrichtverbrennungsanlage
kWh Kilowattstunde
KWU Kieswerke Untervaz AG
LRV Schweizerische Luftreinhalte Verordnung
MWh Megawattstunde
MWST Mehrwertsteuer
NA Namenaktie
NE-Metalle Nichteisenmetalle (Alu etc.)
NH³ Ammoniak
NOx Stickstoffoxide
REBVM Regiun Engiadina Bassa / Val Müstair
p.a. Pro Jahr
RS Regiun Surselva (Verband)
RVP Regionalverband Regione Valposchiavo
SO² Schwefeldioxid
t Tonnen
t/a Tonnen pro Jahr
t/h Tonnen pro Stunde
t/J Tonnen pro Jahr
t/M Tonnen pro Monat
tD/tK Tonne Dampf pro Tonne Kehricht
URE Unterhalt, Reparaturen und Ersatz
VA-Metalle Rostfreie Stähle
VASA Verordnung über die Abgabe zur Sanierung von Altlasten
VBSA Verband der Betreiber Schweizerischer Abfallbehandlungsanlagen
Verfahrenslinie Ofenlinie (1+2)
VJ Vorjahr
VTV Verbund thermische Verwertungsanlagen Ostschweiz
WRR Weitergehende Rauchgasreinigungsanlage
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